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I. Unternehmerische Freiheit sichern  
 
 

Unsere Forderungen:  
 

• Effiziente Rechtsdurchsetzung statt neuer Rechtsinstrumente 
Rechtskonformes Verhalten im Geschäftsverkehr wird in Deutschland mit Abmahnung und 
Unterlassungsklage effizient, kostengünstig und bürokratiearm gewährleistet. Eine 
Erweiterung kollektiver Rechtsschutzinstrumente oder neue Möglichkeiten der öffentlich-
rechtlichen Rechtsdurchsetzung sind nicht erforderlich.  
 

• Berichts- und Dokumentationspflichten reduzieren und harmonisieren  
Der Bürokratieabbau muss konsequent weiterverfolgt werden. Insbesondere sind Berichts- 
und Dokumentationspflichten abzubauen und in Bezug auf EU-Regulierungen zu 
harmonisieren.  

 
• Keine Eingriffe in die Lebensmittellieferkette  

Eingriffe in die Vertragsgestaltungsfreiheit beeinträchtigen den Wettbewerb, führen zu 
Effizienzverlusten, schaden der Verbraucherwohlfahrt und sind zudem ungeeignet, die 
Ertragssituation der Landwirte zu verbessern.  

 
• Preisgestaltungsfreiheit sichern  

Die Preisgestaltungsfreiheit der Unternehmen stellt ein Kernelement des freien Wettbewerbs 
dar. Einschränkungen durch regulierende staatliche Eingriffe beschränken den Wettbewerb 
und widersprechen daher den Verbraucherinteressen.  

 
• Autonome Verbraucherentscheidungen  

Eine freie Gesellschaft braucht Spielräume für autonome Entscheidungen aller Marktakteure 
einschließlich der Verbraucher. Staatliche Einschränkungen der Vertragsfreiheit der 
Verbraucher müssen daher immer dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit genügen.  
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EU-Politik auf Wettbewerbsfähigkeit & 
Technologieoffenheit strategisch ausrichten:  
 
Der Binnenmarkt ist und bleibt die größte Errungenschaft der Europäischen Union. Nur mit ihm in 
seiner vollen Funktionsfähigkeit kann die EU im Wettbewerb mit den anderen Weltregionen bestehen.  
 
Die nächste Bundesregierung ist, nach den Versäumnissen der vergangen vier Jahre, gefordert, hier 
strategische nach vorne gerichtete Weichenstellungen in enger Abstimmung mit den europäischen 
Partnern vorzunehmen und als Gestalter die zukünftige Europapolitik unter das Vorzeichen der 
globalen Wettbewerbsfähigkeit zu stellen.  
 
Dazu gehört die Schaffung eines level playing field bei unfairem Wettbewerb aus Drittstaaten genauso 
wie eine zukunftsgerichtete, kreislauforientierte EU-Textilstrategie, die die Komplexität globaler 
Lieferketten und Produktionsabläufe berücksichtigt. Territoriale Gebietsbeschränkungen im 
Binnenmarkt müssen konsequent abgebaut werden. Die Regulierung des Wettbewerbs im B2B-
Bereich muss sich am Verbrauchernutzen orientieren.  
 
 
 
In einer auf Wettbewerbsfähigkeit ausgerichteten unternehmensfreundlichen 
EU  
 

⇒ werden die Interessen der EU-Unternehmen gegenüber internationalen Wettbewerbern 
gewahrt,  

 
⇒ wird Nachhaltigkeit harmonisiert gedacht, um sicherzustellen, dass Umweltaspekte und 

ökonomische Interessen im Einklang stehen und für eine langfristig gesunde Wirtschaft 
sorgen,  

 
⇒ wird bestehende und zukünftige Regulierung auf das nötige Mindestmaß reduziert und so 

gestaltet, dass sie für die Unternehmen und die Produktivität förderlich ist,  
 

⇒ wird Digitalisierung und eine anwenderorientierte KI vorangetrieben und für die 
Transformation der Wirtschaft genutzt,  

 
⇒ wird EU-Rechtsetzung effizient, zusammenhängend und transparent gestaltet,  

 
⇒ gibt es einen routinemäßigen Wettbewerbsfähigkeits-Check, bevor neue Regulierung 

vorgeschlagen wird,  
 

⇒ wird der Abbau des Berichtswesens auf das notwendige Minimum vorangetrieben, werden 
EU-Vertragsverletzungen und Protektionismus im Binnenmarkt konsequent geahndet.  
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II. Standort stärken, Kosten senken  
 
 

Unsere Forderungen:  
 

• Energiekosten senken: Stromsteuern für alle auf Minimum  
Standort Deutschland braucht bezahlbare Energiekosten. Die Reduzierung der Stromsteuer 
für Industrie sollte auf alle Branchen ausgeweitet werden.  

 
• Bürokratiekosten senken 

Angesichts schwieriger wirtschaftlicher Rahmenbedingungen ist es von entscheidender 
Bedeutung, die Betriebe von Bürokratie zu entlasten und Spielräume für unternehmerisches 
Handeln zu eröffnen. Im Rahmen von weiteren Bürokratieentlastungsgesetzen sind schnell 
wirksame und umfassende Maßnahmen umzusetzen.  

 
• PV-Ausbau entbürokratisieren  

Es bedarf eines bundesweiten Kataloggeschäfts sowie bundeseinheitlicher Regelungen und 
Planungsvorgaben statt eines Flickenteppichs auf Landesebene.  

 
• Ladeleistung statt Ladepunkte  

Beim Ausbau von Ladeinfrastruktur darf nicht nur auf die schiere Anzahl der Ladepunkte 
gesetzt werden. Ladeleistung soll als alternative Erfüllungsmöglichkeit der Ausbaupflichten 
zugelassen werden.  

 
• Netzanschlüsse beschleunigen  

und Netzausbau vorantreiben Unternehmen brauchen Planungssicherheit für ihre 
Investitionen und es bedarf verbindlicher Fristen für Verteilnetzbetreiber sowie 
bundeseinheitlicher und netzbetreiberübergreifender Antragsverfahren.  

 
• Sozialversicherung: Beitragsbelastung begrenzen  

Der Faktor Arbeit darf im internationalen Vergleich nicht zu teuer werden, dies wirkt 
investitionshemmend und schreckt ausländische Fachkräfte ab.  

 
• Mobilität / Infrastruktur stärken  

Eine gut funktionierende Verkehrsinfrastruktur ist essenziell für die reibungslose Versorgung 
der Bevölkerung mit Gütern aller Art. Der allerorts sichtbare Verschleiß insbesondere bei den 
Straßen und der Schiene gefährdet zunehmend die „Leichtigkeit des Verkehrs“. Dies gilt für 
den Lieferverkehr und Kundenverkehr sowie die hochverdichteten Innenstädte wie auch 
ländlichen Räume gleichermaßen. Die prognostizierten Verkehrszunahmen können nur durch 
ein modernes Verkehrsnetz bewältigt werden.   

 
• Unternehmenssteuer reformieren  

Das Steuersystem muss den Unternehmen mehr Potenzial für Investitionen belassen. Die 
Steuerlast der Unternehmen sollte dringend sinken, insbesondere auch die Steuern auf 
einbehaltene Gewinne von Personenunternehmen. Für lebendige Innenstädte muss bei der 
Gewerbesteuer die Hinzurechnung von gezahlten Mieten und Pachten zum steuerpflichtigen 
Gewerbeertrag abgeschafft werden. Dies belastet insbesondere innerstädtische Einzelhändler 
mit hohen Mieten und kann zu Steuerzahlungen in Verlustjahren führen.  
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III. Innenstädte vitalisieren  
 
 

Unsere Forderungen:  
 
 

• Sonder-AfA Innenstädte 
Neben der staatlichen Förderung muss das private Kapital durch ein 
Sonderabschreibungsprogramm für Innenstädte mobilisiert werden. Mit diesem Programm 
für Abschreibungen auf Investitionen in den Innenstädten kann ein entscheidender Impuls 
für die Zukunft der Innenstädte gegeben werden.  

 
• Infrastruktur/Erreichbarkeit/Stadtumbau  

Der Mobilitätswandel und die veränderte Körnung des Modal Split müssen in den Städten 
intelligent gesteuert werden, wobei die individuellen städtischen Gegebenheiten der 
Maßstab sinnvoller Maßnahmen sind. Oberste Prämisse ist die jederzeit gute Erreichbarkeit 
der Innenstädte während des gesamten Prozesses.  

 
• Investitionen für gute öffentliche Räume  

Ein attraktiver öffentlicher Raum ist ein Garant für eine hohe Aufenthaltsqualität. Die 
Schaffung und Erhaltung ist eine der anstehenden Kernaufgaben, um die Zukunftsfähigkeit 
der Innenstädte zu sichern. Dabei ist die enge Abstimmung mit den Interessen des Handels 
– und damit mit dem Hauptfrequenzbringer – unumgänglich.  

 
• Sichere Innenstädte: Kriminalität bekämpfen (insbes. Ladendiebstahl)  

Innenstädte müssen sich durch ein Höchstmaß an städtebaulicher Güte, Sauberkeit und 
Sicherheit auszeichnen. Letzteres ist eine Grundvoraussetzung für einen unbeschwerten 
Aufenthalt für Jung und Alt – subjektiv wie objektiv. Die Ressourcen zur Verbesserung der 
Sicherheit in Innenstädten sowie zur Bekämpfung von Ladendiebstahl müssen daher 
erheblich aufgestockt werden.  
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IV. Fachkräfte   
 
 

Unsere Forderungen:  
 
• Vereinbarkeit von Familie und Beruf optimieren  

Betreuungsangebote (Kita, Ganztagsschulen, Pflege etc.) an allen Werktagen auch nach 17 Uhr 
(inklusive Samstage) müssen zum Standard werden.  

 
• Arbeitszeitflexibilisierung ermöglichen (Wochenarbeitszeit)  

Spielräume des EU-Rechts nutzen und einen Wechsel von der täglichen zur wöchentlichen 
Arbeitszeit direkt im Arbeitszeitgesetz ermöglichen.  

 
• Handel als Integrationsmotor: Vermittlung in der Fläche verbessern  

Für eine filialisierte Branche ist es wichtig, dass die Vermittlung nicht nur an Großstandorten 
funktioniert, sondern auch in dünnbesiedelten Regionen.  
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V. Innovation 
 
 

Unsere Forderungen:  
 

• Rahmenbedingungen für neue Technologien gewährleisten  
Innovationsfreundliche Regulierung fördern, um digitale Lösungen im Handel zu stärken und 
KMUs zu unterstützen. Insbesondere darf der Einsatz neuer Technologien, z.B. im Bereich 
der KI und Gen AI, nicht durch eine zu starke Regulierung eingegrenzt werden.  

 
• Fairer Wettbewerb in der Plattformökonomie sicherstellen  

Gleiche Bedingungen für alle Marktteilnehmer schaffen und Regulierungen wirksam 
vollziehen.  

 
• Praktikablen und effizienten Datenschutz gewährleisten  

Datenschutzlösungen fördern, die leicht umsetzbar und wirtschaftlich für Unternehmen sind.  
 

• Cybersecurity  
Robuste Sicherheitsstandards schaffen, um Handel und Kundendaten effektiv vor digitalen 
Bedrohungen zu schützen.  

 
• Mittelstandsoffensive für Digitalisierung  

Zielgerichtete Förderung und Schulungen, um KMUs fit für die digitale Transformation zu 
machen. Mittelstand-Digital Zentrum Handel erhalten! Förderung auch auf Landesebene 
anbieten.  

 
• Intelligente Modelle für mehr Nachhaltigkeit  

Ressourcenschonende Technologien und datensparsame Prozesse im Handel fördern, um 
Umweltbelastungen zu reduzieren.  

 
• Investitionsoffensive fördern  

Die notwendigen Investitionen in Digitalisierung, Klimaschutz und moderne Konzepte sowohl 
im stationären Einzelhandel unserer Innenstädte  
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VI. Tarifautonomie  
 
 

Unsere Forderungen:  
 
 

• Koalitionsfreiheit erhalten:  
Mehr Gestaltungsfreiräume für Tarifpartner schaffen Durch Öffnungsklauseln im Gesetz 
können neue Spielräume für Tarifgestaltungen eröffnet werden, die die Attraktivität von 
Tarifbindung fördern.  

 
• Unabhängige Mindestlohnkommission respektieren  

Die unabhängige Mindestlohnkommission hat sich bewährt, sie orientiert sich bei der 
Empfehlung nachlaufend an der Tarifentwicklung.  

 
• Keine Erleichterung der AVE-Voraussetzungen  

Eine Lockerung der gesetzlichen Voraussetzungen für eine AVE lehnt der HDE als 
ungerechtfertigten Eingriff in die negative Koalitionsfreiheit (Art. 9 Abs. 3 GG) strikt ab.  
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